
I PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 
VON APPENZELL A.RH. 

30. August 1983 
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Bauordnung der Gemeinde Speicher; Genehmigung der Totalrevi­
sion 

Dem Bericht der Baudirektion vom 8. August 1983 ist zu entneh­
men: 

c() Mit Schreiqen vom 13. Mai 1983 ersucht der Gemeinderat Spei­
cher· um die Genehmigung der t·otal revidierten Bauordnung. 

~/ 

Nachdem die Bauordnung der Gemeinde Speicher am 28. November 
1982 mit 525 Nein zu 410 Ja verworfen 1vorden war, ist sie, 
nach einer Aenderung von Art. 3·4 und 79 (Volumen beschränkurig 
und Subvention von Korporationsstrassen), am 1. Mai 1983 mit 
519 Ja zu 144 Nein angenommen worden. 

Als erster Ent1~rf iag die revidierte Bauordnung bereits Ende 
J'uni 1981 dem Planurigsamt zur Vorprüfung vor. Nach eingehen­
der direktionsinterner Beratung vmrde der Gemeinde am 22. Sep­
tember 1981 ein umfangreicher Vorprüfungsbericht übermittelt. 

AufgrQnd dieser Vorprüfung wurde die Bauordnung durch die Ge­
meinde unter Beizug eines juristischen Beraters überarbeitet. 
Dieser Ent1·rnrf der Totalrevision der Bauordnung wurde vom 28. 
Juni bis 14. August 1982 der Volksdiskussion unterstellt. Der 
aufgrund der Volksdiskussion bereinigte Entwurf .vrnrde am 17. 
September 1982 der Baudirektion zu einer z1oreiten VorpriJ..fung 
eingereicht. Am 29. September 1982 konnte der zweite Vorprü­
fungsbericht der Gemeinde zugesteilt i·mrden. 

Den beiden Vorprüfungen' 1rorde weitgehend Rechnung getragen·, 
so dass hier nur n·och einige Anmerkungen und eine Ergänzung 
gemacht w·erden müssen: 

Art. 13 geht mit der Bestimmung, dass Quartierpläne allen di­
rekt Betroffenen schriftlich bekanntgegeben vrerden, vTei ter als 
gesetzlich gefordert. Die Feststellung der jeweils "direkt Be­
troffenen" könnte unter Umständen Schwierigkeiten bereiten. 

Art. 30 Abs. 4 beschreitet einen neuen vleg mit der Einführung 
des fakultativen Referendums bei der Einzonung von Reservezo­
nen. Mit dem fakultativen Referendum vrird dem Umstand Rechnung 
getragen, dass der StimmbiJxger zu Einzonungen Stellung zu neh-
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Selbständige Schutzverordnung 

Art. 104 Abs. 4 scheidet, gestützt auf Art. 32 dieser Bauord­
nung, den bisherigen Art. 29 neu als selbständige Schutzver­
ordnung aus. Die Baudirektion begrüsst diese Ausscheidung, 
weil lediglich zwei bestimmte Gebiete betroffen sind. Aus for­
mellen Gründen ist es indessen angeb:racht, diese "Schutzver­
ordnung für die Erhaltung der Aussicht von den Höhenwegen Birt­
Vögelinsegg-Vlaisenhaus und Oberdorf-Ebni" als separaten Erlass 
zu genehmigen. 

Die Baudirektion beantragt gestützt auf Art. 110 und 121 des 
EG zum ZGB: 

1. Die von den Stimmbürgern der Gemeinde Speicher am 1. Mai 
1983 gutgeheissene Totalrevision der Bauordnung sei zu ge­
nehmigen. 

2. Der Art. 90 Abs. 2 sei im Sinne obgenannter Ausführungen 
zu. ergänzen. 

3. Die "Schutzverordnung für die Erhaltung der Aussicht von 
den Höhenwegen Birt-Vögelinsegg-Waisenhaus und Oberdorf­
Ebni11 sei als separater Erlass zur Bauordnung zu genehmi­
gen. 

Beschluss: Zustimmung zu den Anträgen der Baudirektion . 

) Amtsblatt (Ziff . 1 und 3) . 

Auszug ·an Landammannamt 
Baudirektion 
Gemeinderat . Speicher (2 Expl.) * 
Kantonale Bauver1·1al tung ( 4 Expl. ) * 
Kantonales Planv~gsamt (2 Expl.) * 
*Beilage: Bauordnv~g 1983 mit Genehmigungsvermerk 

(m Auffrag des Regierungsrates 
Der Ra/schreiber: 


